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Preis für zwei Vereine aus dem
Nordkreis
Ihre gesellschaftliche wichtige Arbeit zahlt sich wieder einmal
aus: Die Vereine Ira aus Alsdorf und Türöffner aus Würselen
werden vom Städteregionsrat ausgezeichnet.

VON ASTRID HILGERS

Würselen/Alsdorf Silke Peters, stellvertretende Leiterin des Kommunalen
Integrationszentrums der StädteRegion, führte bei der Preisverleihung durch das Programm
„Der Preis für das Jahr 2023 wird an zwei Initiativen vergeben, die sich bereits über einen
längeren Zeitraum für ein gutes Miteinander in der Region starkmachen, nämlich ira und
Türöffner.“

Was ein gutes Miteinander ausmacht, wird in einem Flyer der Städteregion konkretisiert.
Dort wird zunächst betont, dass sich Politik und Verwaltung grundsätzlich für die individuell
Vielfalt (Diversität) von Menschen einsetzen. Daher gilt Vielfalt auch als eine der drei Säulen
des gesamten Programms „Miteinander“. Die weiteren Pfeiler sind Teilhabe (zum Beispiel an
Rassismuskritik oder Diskriminierungsschutz) und Empowerment. Der Begriff Empowermen
lässt sich am besten mit „Selbstbemächtigung“ oder auch „Selbstkompetenz“ übersetzen.
Empowerment umfasst Strategien und Maßnahmen, die Menschen dabei helfen, ein
eigenmächtiges, eigenverantwortliches und selbstbestimmtes Leben zu führen. Das
Programm „Miteinander“ der Städteregion setzt sich als Ziel, das Zusammenleben der



Menschen zu verbessern, die Wertschätzung für die Verschiedenheit der Menschen zu
erhöhen und für Rassismus und Diskriminierung sowie ihre Folgen zu sensibilisieren.

Die prämierten Vereine Ira (Alsdorf) und Türöffner (Würselen) engagieren sich seit Jahren im
Sinne des Programms. „Die beiden auszuzeichnenden Initiativen erfüllen sämtliche Kriterien
für die Preisvergabe in vorbildlicher Weise“, so Städteregionsrat Dr. Tim Grüttemeier. Er
bezeichnete das meist ehrenamtliche und dauerhafte Engagement als keineswegs
selbstverständlich. Zudem würden beide Vereine immer wieder mit neuen Ideen verblüffen
„Der heutige Abend soll ein Zeichen der Wertschätzung für die unermüdliche Arbeit sein“,
schloss Grüttemeier seine Ansprache im Alten Rathaus in Würselen.

Silke Peters stellte den ersten Preisträger vor: „Der Alsdorfer Verein Ira ist eine Anlaufstelle
für Menschen, die von geschlechtsbezogener Gewalt betroffen sind. Themen sind
Menschenhandel, Zwangsprostitution und Zwangsverheiratung.“ Bei diesen schwierigen
Themen sind eine sensible und kompetente Beratung sowie eine sich anschließende gute
Begleitung durch ira sehr wichtig. Die Mitarbeitenden müssen ein hohes Maß an Sensibilität
aufbringen. Der Verein nahm 2023 das Thema Menstruation in seinen Themenkatalog auf.
Das mag für viele Ohren sehr banal und überflüssig klingen, faktisch fehlt aber vielen Fraue
dazu jedes Grundwissen. Eine weitere Publikation des Vereins beschäftigte sich mit
weiblicher Genitalbeschneidung/Genitalverstümmelung. Je tabuisierter ein Thema ist, desto
höher ist der Aufklärungsbedarf. Der Verein ira setzt auf eine möglichst niedrigschwellige
Beratung, er ist auf digitalen Plattformen unterwegs und unterhält einen eigenen YouTube-
Kanal.

„Der heutige Abend soll ein Zeichen der
Wertschätzung für die unermüdliche Arbeit sein.“

Städteregionsrat
Tim Grüttemeier

Den Verein Türöffner aus Würselen bezeichnete Peters als „eine Institution im Bereich
Integration mit zahlreichen Projekten und Beratungen“. Ein zentrales Anliegen sei
Empowerment. Das Projekt „ZusammenWachsen in Würselen“ wurde bereits Ende 2023 im
Rahmen des Bundesprogramms „Gesellschaftlicher Zusammenhalt“ in Nürnberg
ausgezeichnet. Kern dieses schon seit Anfang 2021 laufenden Programms ist der
Brückenbau zwischen etablierten Vereinen/Organisationen und Migrantinnen und
Migranten. Das Ziel ist eine möglichst umfassende interkulturelle Öffnung.
Kooperationspartner in diesem Projekt waren Pfadfinder, Feuerwehr, Sport- und
Karnevalsvereine.

Ganz am Schluss der Veranstaltung stimmten alle Gäste zusammen mit dem Team von
Türöffner ein Lied an, der Text der letzte Strophe war speziell auf die Preisverleihung
zugeschnitten Auch das war eine überzeugende und schöne Form des Miteinanders


